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Karlsruher Zeitung .

Mittwoch , 19 . Oktober .

MS48 . Vorausbezahlung .' vierteljährlich 3 M . 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet, 3 M . 65 Pf .

Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .

EinrückungSgebühr : die gespaltene Petitzeile ober deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei .

Amtlicher Weil .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog

haben Sich unter dem 8 . d . Mts . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Premierlieutenant Witzenmann im Rheini¬
schen Ulanen -Regiment Nr . 7 und dem bisherigen Kasernen -
Jnspektor in Karlsruhe , Eduard Wollenberg , das Ritter¬
kreuz zweiter Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer
Löwen zu verleihen .

Durch Allerhöchste Kabinets -Ordre vom 4 . d . Mts . ist
dem Oberstlieutenant außer Diensten Röder v . Diers¬
burg , zuletzt im damaligen Großherzoglich Badischen Feld -
Artillerie - Regiment , der Charakter als Oberst verliehen
worden .

Yicht-Uvillicher M -U.
Deutschland .

Karlsruhe , 18 . Okt . Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog wünschte Seiner Majestät dem König von Schweden
und Norwegen noch einen besondern Beweis Höchstseiner
Befriedigung über die nun geschlossene nahe verwandt¬
schaftliche Verbindung des Großherzoglich Badischen Hauses
mit der Königlich Schwedisch -Norwegischen Familie zu
geben , und beschloß deßhalb , einen außerordentlichen Ge¬
sandten nach Stockholm zu entsenden, um Sich durch diesen
bei dem feierlichen Einzug des Kronprinzlichen Paa,es
vertreten zu lassen . Mit dieser Mission wurde Seine Ex-
cellenz der Oberststallmeister von Holzing betraut und dem¬
selben der Kammerherr und Geheime Referendär von Reck
beigegeben . Gleichzeitig hatte Ihre Majestät die Königin
vön Schweden und Norwegen Ihre Excellenz die Oberst¬
hofmeisterin von Holzing eingeladen , sich ihrem Gemahle
anzuschließen, um der Ankunft und dem Einzuge des Kron¬
prinzlichen Paares anzuwohnen . Der außerordentliche
Gesandte mit seiner Gemahlin , sowie Kammerherr Ge¬
heime Referendär v»n Reck verließen am 25 . September
die Residenz und trafen am 28 . v . M . in Stockholm ein .
Dieselben hatten sich während des Aufenthaltes am schwe¬
disch -norwegischen Hofe der huldvollsten und gnädigsten
Aufnahme seitens Ihrer Majestäten und aller Mitglieder
der Königlichen Familie zu erfreuen , nahmen auf ergan¬
gene Einladung an allen Festlichkeiten zu Ehren des Kron¬
prinzlichen Paares theil , insbesondere auch an dem feier¬
lichen Empfang auf dem Königlichen Schlosse Drottning -
holm , an der ersten Familientafel bei den Kronprinzlichen
Herrschaften am 3 . Oktober , sowie an zwei weiteren Fa¬
milientafeln bei Ihren Königlichen Majestäten , folgten so¬
dann am 7 . Oktober noch einer Einladung der Hohen
Neuvermählten nach ihrem Landsitz auf Schloß Tullgarn ,
und traten am 8 . Oktober die Rückreise nach Karlsruhe an .
Mittwoch den 12 . Oktober sind Herr und Frau von Hol¬
zing dahier eingetroffen , nachdem Herr von Reck schon
am 11 . Nachmittags zurückgekehrt war ; Elftere wurden
am Tag nach ihrer Ankunft von Ihren Königlichen Ho¬
heiten dem Großherzog und der Großherzogin auf Schloß
Baden empfangen .

N Anatole .
Novelle von Marc Boyeu .

(Fortsetzung .)
Die kleine Gruppe war sg vollständig mit sich selbst beschäftig

daß ich mich immer mehr genähert hatte , ohne von den Spr >
chenden bemerkt worden zu sein . Als Elise die derbe Har
Marion 'S nach einer längeren Rede auS der ihrigen frei lafle
wollte , hielt das Mädchen diese fest. „ Sieh . Anatole .

" rief st
„sieh diese kleine, zarte Hand , die Hand einer feinen Dame , w
sie sein muß , und doch habe ich gesehen, wie sie ein arme !
schmutziges , altes Weib mitleidig heimgeleitet hat in das Zimm >
der Dame , wo die Arme erquickt, getröstet und beschenkt wurd
Vieh , mein Bruder , dies kluge Auge , und diese stolze Gesta
hat mich an ihr - Brust gezogen . Siehst du wohl . Anatole .
fuhr sie trmmphirend fort , „ daß du gestern Abend Unrecht ha

du sagtest , jede Dame sei stolz und kalt ? "

. ^ ^ "" dte ihr Gesicht dem junge » Franzosen zu , sie w !
Eanff . rm Scherzwort zu ihm zu sagen , allein ihre Lipp !

o -
" pulenden Augen , welche zu ihr aufscha ,

- ^09 die Zügel ihres Rappen an . » L.u reeoir ! - flüstcr
sie leise und neigte ihren « opf . daß die langen , blonden Lock ,
über ihr dunkles Reitkleid wogten . Im nächsten Augenblick hat
dre Biegung deS WegcS sie unfern Blicken entzogen . Marie
sprang nach kurzem Besinnen nach und blieb weiter abwär
stehen, um dm Beiden nachzuschauen .
, zu Anatole . er hatte die Arme « m einen Baum g

" " d demerkte mein Kommen nicht , ja er sah mich au
. . ich fast vor ihm stand . Seine Brust arbeite

körperlichen Anstrengung , und in sein sonst
chs Gesicht trat das warme Blut , um dann eben so rasch wird

darau « zu verschwinden . Jetzt sah er mich. „ Ah . Sie sind eS
»ck -r stri aufathmend ; „ sahen Sie dieses junge Weib ? Sii

^ österreichische Monarchie .
Wie », 17 . Okt . Gestern Mittag hat unter dem Vorsitz

des Kaisers ein Ministerrath stattgefunden . Die Eröff¬
nung der Delegationen ist auf den 26 . Oktober anberaumt
und wird Hr . v . Szlavy in ihnen das Ressort des aus¬
wärtigen Ministers vertreten . Die Ernennung eines neuen
definitiven Ministers erfolgt in jedem Fall erst nach Schluß
der Delegationen . Der Kaiser reist morgen nach Gödöllö .
— Die Wittwe des Baron Haymerle verläßt Wien in
den nächsten Tagen und nimmt mit ihrer ganzen Familie
ihren dauernden Aufenthalt in Frankfurt a . M . , ihrer
Vaterstadt . Mit Schreiben wärmsten Dankes verabschie¬
dete sie sich von dem Beamtenkörper des Auswärtigen
Ministeriums und von dem Bürgermeister von Wien , in
dessen Hände sie gleichzeitig ein Kapital von 3000 fl .
niederlegte , dessen Zinsen alljährlich am Todestage des
Ministers zu gleichen Theilen an drei bedürftige Wittwen
mit unmündigen Kindern zu vertheilen sind . — Aus Aussee
ist der deutsche Botschafter in Paris , Fürst Hohenlohe ,
hier eingetroffen .

Aus Brünn kommt die Meldung , daß der Statthalter
von Mähren , Baron Korb -Weidenheim , der frühere Han¬
delsminister des Ministeriums Taaffe , gestern Abend ,
während er in seiner Loge im Theater saß (es wurde
das Stück gegeben : „Er will nicht sterben " ) am Herz¬
schlag auf der Stelle gestorben ist. — Auch Serbien hat
jetzt einen Militärattache nach Wien gesendet, den Artillerie -
Oberst Pantelic , der in Berlin und Wien seine militärische
Ausbildung erhielt .

Italien .
Rom . 17 . Okt . Graf Robilant ist gestern nach Monza

abgereist und geht nach Einholung der Befehle des Königs
nach Wien .

Der Einzug der italienischen Pilger in der Peterskirche
begann gestern Morgen 9 Uhr . Die Pilger sammelten
sich in der Kapelle „Simon -Juda " vor dem dort aufge¬
richteten päpstlichen Thron , der von Bannern der ver¬
schiedenen katholischen Gesellschaften umgeben war . Die
Pilgerzahl wurde auf 3000 geschätzt , außerdem waren
etwa 8000 Gläubige Roms anwesend . Als alle in die
Peterskirche eingetreten , wurden die Thore der Basilika
geschlossen . Um 12 Uhr verließ der Papst , getragen aus
seiner sslla gestatoi in , den Vatikan . Unter Vorantritt
des Hofstaates von der Nobelgarde eSkortirt , erschien er
in der Peterskirche , wo 25 Kardinäle und viele Bischöfe
anwesend waren . Der Papst wurde mit Zurufen und
Tücherschwenken begrüßt . Vom Empfange sichtlich geührt ,
bestieg der Papst den Thron , neben welchem die Vertreter
der römischen Aristokratie und das diplomatische CorpS
Ausstellung genommen hatten . Der Patriarch von Venedig
verlas die Adresse , die sich in gemäßigtem , aber festem
Sinne aussprach und deren Grundidee besagte , daß Italien
katholisch bleiben wolle . Der Papst antwortete stehend
etwa Folgendes : Er sei glücklich , sich inmitten seiner
italienischen Söhne zu sehen und ihren Trost in seiner
gegenwärtigen Trübsal zu empfangen . Während man alle
Mittel versucht , den Glauben des italienischen Volkes zu
ersticken , kommt ihr , zu beweisen , daß Italien tief katho¬
lisch ist ; während man sagt , daß der Papst der Feind
Italiens , verkündet ihr , daß der Papst ein Freund eures

eure deutschen Mädchen alle so ? " Er lächelte , und ohne eine
Antwort abzuwarten , schritt er im Garten auf und nieder und
kam dann wieder auf mich zu . „Das war das erste deutsche
Weib von feiner Bildung , welches ich vis jetzt gesprochen ; ach,
mein Vater , ich fange an , dich zu verstehen ; war sie, meine
Mutter , nicht auch eine Deutsche ! Aber sie war dunkelhaarig
wie die andern Französinnen . Und dieses Mädchen ! Wie flüs¬
siges Gold rann ihr das Haar über den weißen Hals . Ich bin
ein unaufmerksamer Wirth gegen Sie , mein Herr, " wandte er
sich hastig zu mir , „ ich sehe Sie zum ersten Male seit der Nacht ,
welche Sie unter miserm Dache verbracht , und versäume , mich
nach Ihrem Wohlsein zu erkundigen , eine Pflicht , welche mir um
so mehr obliegen sollte , als auch , wie ich erfahren , mein Vater
bereits am frühen Morgen hinunter nach der Stadt gegangen
ist . Und doch , mein Herr , die Zeit drängt , der heutige Tag
allein scheint mir zu gehören , morgen schon fällt das entscheidende
Wort , welches diese friedliche Hcimath so verändern soll , und ich
wollte , alles wäre schon vorüber . Ich muß die Zeit benutzen ;
meinem Vater , Marion , diesem geliebten Stückchen Erde gehört
jede Stunde , die.ich noch hier verlebe . Ich will jetzt hinauf zu jenem
Oberst , ich darf nicht länger zögern . Sie sprachen gestern da¬
von , mich dorthin begleiten zu wollen , wie denken Sie jetzt darüber ? "

„ Wenn Sie glauben , daß meine Gegenwart dort von Nutzen
für Sie sei —"

„Nein , nicht so , nicht meinetwillen, " rief Anatole rasch , „ich bin
nur besorgt wegen Ihrer Langeweile , mein Herr . "

„ So lassen Sie mich hier, " sprach ich erfreut , denn mir schien
meine Gegenwart eine durchaus überflüssige Sache bei einer
Unterredung zwischen diesen beiden Männern .

„ Ehrlich gestanden, " rief Anatole erfreut , „ mir ist eS so auch
lieber , allein wirklich —"

„ O , sorgen Sie nicht meinetwegen, " beruhigte ich ihn ; „sehen

Vaterlandes ist. Ihr begreifet , daß die fürchterlichste
Gefahr für Italien in den Versuchen der Sekten liegt ,
den Katholizismus aus Italien zu verdrängen . Diese
Versuche mauifestiren sich deutlich in Rom , dem Centrum
des Katholizismus . Deßhalb sei für das nächste Jahr
ein großer Freimaurerkongreß nach Nom als Heraus¬
forderung und Sturm auf den Eckstein der Kirche ein¬
berufen . Auf den jüngsten Meetings in Italien wurde
erklärt , es sei nothwendig , das Papstthum abzuschaffen .
Der Papst erwähnte sodann die Gründung antiklerikaler
Kreise und sagte , die anfänglich zu Gunsten der Religion
und des Papstes gemachten Versprechungen würden durch
die Thalsachen dementirt . Ich kündige diese Gefahren der
katholischen Welt an . Wachet und betet , bildet Vereine ,
zeiget , daß die Freiheit und Unabhängigkeit des Papstes
nothwendig ist für das ganze Universum . Er werde nicht
aufhören , in diesem Sinne zu kämpfen , bleibe Niemand
unthätig und gleichgiltig gegenüber dem Stande der Dinge ,
den weder ich noch irgend einer meiner Nachfolger jemals
annehmen werden . Der Papst , euer Vater , lebt inmitten
von Feinden , seine Autorität wird von einer ungesitteten
Presse gering geschätzt , man droht selbst den Vatikan zu
okkupiren , um den Papst zu noch härterem Gefängniß oder
zum Exil zu zwingen . Der Papst schloß seine Ansprache ,
indem er Alle zum Kampf anfeuerte und sagte : „Unsere
Waffen sind geistige , wir werden siegen , Segen sei euch
und auch Italien , unserem Vaterlande .

" Die Stadt blieb
vollkommen ruhig , der Empfang der Pilger war gegen
2 Uhr beendet .

Während der gestrigen Pilgeraudienz bekränzten die Li¬
beralen in Florenz das Standbild Savanarola 's .
. Die Einnahme aus der Spiritusfabrikations -Steuer hat
sich , wie der „Frkf . Ztg .

" berichtet wird , verdreifacht ,
was , da die Steuer nur um's Doppelte erhöht worden
ist , einer internen Mehrproduktion von 50 Prozent gleich¬
kommt . — Im November werden Schalter für die Ein¬
wechslung von Papier gegen Silbermünze von der Regie¬
rung eröffnet .

Frankreich .
Paris , 17 . Okt . Wie General Saussier in Tunis

einem Berichterstatter des „Gaulois " mittheilte , beginnt
der Marsch auf Keruan von Tebessa aus heute , von
Zaguan und Susa aus je einige Tage später , um gleich¬
zeitig vor Keruan einzutreffen . Saussier mit der Kolonne
von Zaguan vorrückend , hofft Keruan binnen 14 Tagen
zu besetzen , dann beginne aber erst die wahre Expedition
weiter südlich , welche 3 Monate dauern werde . Die Be¬
richterstatter der Presse würden fortan völlig frei berich¬
ten können . Demselben Korrespondenten zufolge betrügt
die Ziffer der bis jetzt in Tunesien gestorbenen Soldaten
etwas über neunhundert . — Man kündigt, wie der „Frkf .
Ztg . " gemeldet wird , eine neue Entrevue Grövy ' s mit
Gambetta für Ende dieser Woche an . — Am gestrigen
Blanquisten - Meeting im Saale Rivoli gegen die tunesische
Expedition nahmen 2000 Personen Theil . Die Presse legt
demselben keine Bedeutung bei .

> Paris , 17 . Okt . Im Lager Gambetta 's trägt
man sich mit der Hoffnung , die Verfassungsrevision ,
da sie sich nun einmal nicht länger umgehen läßt , wenig¬
stens über Hals und Kopf expediren und auf den einzigen

Sie , dort kehrt Marion , des SchauenS müde, zurück und ich
werde die beste Gesellschaft an ihr haben ."

Ehe Marion ganz zurück, war Anatole gegangen . Das junge
Mädchen war wie toll . Seit ihr Bruder Kenutniß von ihrer
heimlichen Liebe erhalten , schien jede Sorge von ihrem Herzen
gewichen zu sein, das nahe Scheiden des Bruders oder daS
Scheiden der ganzen Familie vielleicht, das schien sie nicht mehr
zu beunruhigen ; sie hatte seit gestern so viel gewonnen , wer
wollte denn noch an die Verluste kommender Tage denken. Sie
sprang wie ein Kätzchen im Hause umher ; in anmuthiger Weise
wußte sie mich in der Küche zu beschäftigen, sie fragte mich auS
nach allen meinen Verhältnissen . Ob ich verliebt sei ? O , sie
war entzückt, zu hören , daß ich bereits seit vielen Jahren ver -

heirathet sei ; sie lachte über die Photographie meiner Frau , die
in dem Kleide stark vorjähriger Mode , wir Marion sagte , s»
lieb wie eine ernsthafte Hausmutter aussähe . Ob alle deutschen

Frauen so aussähen ? ob die elegante Elise jemals so ausseben
würde ? ob ich glaubte , daß sie , Marion , je eine gute , liebe ,
deutsche Frau werden würde , so gut wie ihr Wilhelm sie ver¬
diene ; und dazwischen fuhr sie mit ihren zierlichen Bewegungen
unter dem fremdartigen Küchengeräth einher und blies in daS

Kohlenfeuer , daß das Herz unter meiner Weste anfing , sich um

etliche Jahre jünger zu fühle».
„ Marion .

" fragte ich endlich , „ wie kam eS eigentlich, daß Sie

den deutschen Jungen lieben lernten ? " (Fortsetzung folgt .)

Kleine Zeitung .
— Martin Schleich , einer der bekanntesten Münchener

Publizisten , ist am 14 . d . plötzlich an einem Schlage verschieden. Seine
Bedeumng datirt aus der Zeit , da er noch Herausgeber und
Redakteur des eigenartigen Münchener Witzblattes „Punsch " war .
Unseren Zeitgenoffen ist er eigentlich nur durch zahlreiche feuille -

tonistische Artikel bekannt, die sich fast durchweg durch eine äußerst



Punkt des Systems der Senatorenrvahlen beschränken zu
können . Man würde , da die Kammer vorerst von Wahl¬

prüfungen in Anspruch genommen sein wird , den Senat

veranlassen , großmüthig selbst die Initiative zu der Wahl¬

reform zu ergreifen , das Elaborat des Oberhauses dann

in schleunigem Verfahren von der anderen Kammer und

endlich ohne weitere Debatte von den beiden zum Kon¬

greß vereinigten Häusern votiren lassen, so zwar , daß
alles noch vor dem 20 . November beendet sein und die

Wahl der 75 Senatoren der nächsten Periode schon nach
dem neuen System vor sich gehen könnte. John Lemoinne

äußert aber im „ Journal des D6bats " die Befürchtung ,

daß man sich hier Illusionen mache.
Eine so rasche Operation , sagt er » setzt zu ihrem Gelingen

eine starke und regelmäßige Regierung voraus , nach der wir unS

ringsum vergebens umschen . Es ist gefährlich , eS ist unmög¬

lich, einen Kongreß zu eröffnen , wenn man nicht zuvor eine Re¬

gierung hat , welche im Stande ist, seine Grenzen zu bestimmen

und seine Berathunaen in Zucht zu halten - Es wird uns sehr

freuen , eine solche Regierung aus den ersten Verhandlungen der

Kammern hervorgehen zu sehen , einstweilen müssen wir dies aber

» och abwarten . Andernfalls würde es in dem Kongreffe unge¬

fähr so zugehen wie in den Versammlungen von Belleville . Denn

nicht nur wollen die Einen einen Kongreß , um die Verfassung
von Grund aus zu erneuern , sondern cs gibt auch noch Andere ,
die den Kongreß in eine konstituircnde Versammlung umwandeln

wollen . So verlangt z. B . der durch Hrn - v . Mmusat berühmte Hr .
Barodet einen Kongreß lediglich , damit dann ein Anderer ernannt

würde , welcher wieder einmal eine neue Verfassung auszuarbei¬
ten hätte . Da liegt die Gefahr , und darum hat man so Unrecht ,
die Werkzeuge , die man in der Hond hat und die sich mit jedem

Tage noch verbessern können ; nicht zu vcrwerthen und sich nicht

das ewig wahre Svrüchwort vorzuhalten . daß die Zeit niemals

heiligt , waS ohne sie geschaffen worden ist.
Eine Depesche aus Tunis gibt das Gesammt -

effektiv der in Tunesien stehenden französischen Truppen
wie folgt an :

In Tunis selbst 1800 Mann , in Ben -Bechir 2265 , in Manuba

2000 , in Testur unter dem General Jean <000 , in Birin unter
dem General Philibert 3500 , in Sidi - Ben - Hamida unter dem
General Sabathier 4580 , in Susa unter dem General Etienne
6000 , in Sfax 800 , in Djerbah 1200 , in Ghabes 1800 , in Ghar -

diman 1200 , in Beja 1400 , in Kef 1400 , in Suk - el - Arba 1SOO,
in Fernana 1600 und in Ain -Draham 3000 , zusammen also
36 .965 Mann .

Endlich meldet ein Telegramm ausGoletta , daß von
dort 2 Kompagnien Infanterie zur See nach Mehdiah
abgehen , um auch diesen Punkt zu besetzen .

Es bestätigt sich , sagt der „National " , daß alle Ab¬

geordneten der äußersten Linken und eine beträchtliche An¬

zahl ihrer Kollegen von den anderen republikanischen

, Gruppen übereingekommen sind, Herrn Gambetta nicht als
Kandidaten für die Präsidentschaft der Kammer zuzulassen
und ihn so zur Uebernahme des Ministerpräsidiums zu
zwingen .

Die „Estafette " will wissen , daß die Unterhandlungen
mit Herrn Leon Say wegen seines Eintritts als Finanz¬
minister in das künftige Kabinet Gambetta sich zerschlagen
haben .

Herr Wilson wird unmittelbar nach seiner Vermählung
seine Demission als Unterstaatssekretär im Finanzministe¬
rium geben . Er hält es mit seinen nahen verwandtschaft¬
lichen Beziehungen zu dem Präsidenten der Republik un¬
vereinbar , überhaupt ein öffentliches Amt zu bekleiden, und

will sich daher fortan auf die Ausübung feines Abgeord¬
netenmandats beschränken.

Großbritannien .
London , 17 . Okt . Das Centralbureau der Landliga

wurde von Dublin nach Liverpool verlegt . Der Deputirte
Arthur O 'Connir hat die Leitung der Liga übernommen .

Die „Times " meldet aus Kairo : Der Ministerpräsident
begleitet die nach Konstantinopel zurückkehrenden türkischen
Kommissäre bis Alexandrien .

Rußland .
St . Petersburg , 10 . Okt . Se . Majestät der Kaiser

ertheilte am 5 . d . im Palais „Alexandria " bei Peterhof
eine Reihe von Audienzen . Dabei empfing Höchstderselbe,
wie der „N . A . Z ." berichtet wird , u . A . den General¬

adjutanten Admiral Grafen Heyden , den Oberschenk
v . Grote , den Generallieutenant v . Winkler , Artilleriechef
beim 14 . Armeecorps ; den Geh . Rath Kidoschenkow, Vor¬

sitzender der
'
Loskauss -Behörde ; den Generalmajor Dem -

scharfe Satyre auszeichneten . Als Dichter trat Schleich mit einer

Reihe dramatischer Erzeugnisse hervor , größtentheils bürgerliche
Stücke humorreichen Inhalts , die sich einst großer Beliebtheit er¬

freuten und die auch bis in die neueste Zeit in einzelnen Reprä¬

sentanten in den Bühnenrepertoirs fortlcben . Von den Volks¬

stücken Schleich '- seien „Bürger und Junker " , „DaS Heiraths -

versprechen "
, „Der Bürgermeister von Füssen ", „ Die Haus¬

hälterin "
, „Die letzte Hexe", „ Drei Kandidaten "

, „ Ansässig ",

„Das Kanonenfieber " , angeführt . Alle diese sind kaum mehr der

heutigen Generation bekannt . Schleich ist nur 84 Jahre alt geworden .

— (Professor Häckel in Jena ) hat dieser Tage eine Forschungs¬

reise nach Ceylon angetreten .
— (Frl . Minnie Hauck ) hat sich — wie aus London mitge -

theilt wird — mit dem österreichischen Schriftsteller Hrn . v . Hesse -

Wartegg daselbst soeben vermählt . — Die Künstlerin wird

von nun an den Namen Hauck- Wartegg führen .

— Die „Deutsche Rundschau " beginnt mit dem soeben

erschienenen Oktoberheft ihren achten Jahrgang . Daß die

„Deutsche Rundschau " den Grundsätzen ihres Programms und

ihrer Führung auch fernerhin treu bleiben wird , beweist das vor¬

liegende Heft , welches mit einer Novelle von Paul Heyse : „ Ge -

theiltes Herz "
, eröffnet wird . Im besten Sinne spannend und

ergreifend , gehört sie zu den vorzüglichsten dieses Meisters der

Novelle , der darin eines jener Probleme des MenfchenherzenS

behandelt » denen ein schicksalvolles Ende bestimmt zu sein pflegt .

Im heiteren Gegensätze zu dieser Geschichte » die — wie eS im

Liede heißt — so süß und so trübe klingt , steht die Humoreske

„Die Herren Banditen " von Gustav Floerke : ein lustiges Reise¬

abenteuer . voll fröhlichen Gelächters , welches man nicht lesen

janenkow , Chef der Michael -Artillerieakademie , sowie den

Wirkl . Staatsrath Chitrowo , Gouverneur von Woronesch .

Generaladjutant Graf Heyden , Oberschenk v . Grote und

Wirkl . StaatSrath Chitrowo hatten darauf die Ehre , sich

auch Ihrer Majestät der Kaiserin vorzustellen . Wie be¬

reits gemeldet , ertheilte der Kaiser am gleichen Tage den

hier anwesenden Mitgliedern der zu Berathungen über

die Organisirung des Getränkehandels und über die Ein¬

schränkung der Trunksucht berufenen Expertenkommission
eine Audienz . In derselben richtete Herr Gordejenko , ehe¬
mals Professor der Chemie an der Universität Charkow ,
als ältestes Kommissionsmitglied an Se . Majestät eine

Ansprache . Diese enthielt eine ehrerbietige Dankesäuße¬

rung für das der Landschaft durch Berufung der Kom¬

mission bewiesene Vertrauen , sowie die Versicherung , daß
die Landschaft stets bereit sei , allen den Interessen des

Staates dienenden Angelegenheiten ihre Kräfte zu widmen .
Bei Beantwortung der Ansprache zeigte der Kaiser auf
die nun schon wiederholte Berufung erfahrener Männer

zu sachverständigem Beirath hin und äußerte die Hoff¬

nung , daß die jetzt auf der Tagesordnung stehende Frage
eine allseitige und gründliche Behandlung finden werde .
Am 7 . Oktober empfing unser Monarch im Palais

„Alexandria " auch diejenigen Mitglieder der Experten¬

kommission , welche bei der ersten Vorstellung noch nicht

anwesend waren , und ertheilte dann dem bulgarischen
Justizminister Feocharow eine Audienz .

Die seinerzeit mehrmals erwähnte Revision der Pro¬

vinzialverwaltung durch Senatoren ist nun beendet . Die¬

selbe hat länger gedauert , als das ursprünglich dazu an¬

gesetzte halbe Jahr . Zu Ende des Frühjahrs kehrten die

Senatoren Mordwinow und Polowzew , welche acht Monate

zur Lösung ihrer Aufgabe gebraucht haben , hierher zurück.
Der Senator Kowaleski traf nach neunmonatlicher Ab¬

wesenheit im Juli wieder in Petersburg ein und der

Senator Schamschin erst gegen Ende September . Die

Unkosten der Revision , bei welcher mehr als 50 Beamte

beschäftigt waren , stellen sich auf nahezu 200,OM Rubel .
Dabei hatten aber die betreffenden Senatoren und ihre

Gehilfen nicht blos eine eigentliche Verwaltungsrevision
vorzunehmen , sondern zur Kenntnißnahme der Lage in

allen Ressorts , außer dem militärischen und dem geist¬

lichen , auch umfassende Materialien zu sammeln . Ueber

die Ergebnisse der Untersuchungen ist von den Betheilig¬
ten in erster Reihe Sr . Maj . dem Kaiser eingängig Be¬

richt zu erstatten . Außerdem werden die gesammelten
Materialien in drei große Gruppen getheilt . Hiervon ist
der Bericht über die Revision des Amtsbetriebes der

Administrativbehörden dem ersten Departement des Senats

vorzulegen . Der Bericht über die Revision des Wirkens

der Justizbehörden wird dem ersten und dem Civilkassa -

tions -Departement des Senats eingereicht . Die übrigen

sehr umfangreichen Berichte , welche mannigfache wichtige

Fragen berühren , gehen an eine besondere Kommission
des Reichsrathes , in welcher der Staatssekretär Kochanow
den Vorsitz führen soll .

Vor einigen Tagen ist hier im Finanzministerium eine

Kommission zusammengetreten , welche die gesetzlichen Be¬

stimmungen über die Tabaksindustrie und die Tabaksaccise

zu revidiren hat . Außer den Oberacciseinspektoren aus

zehn Gouvernements gehören zu derselben auch Vertreter

mehrerer namhaften Tabaksfirmen . Wie verlautet , hat
die Kommission bereits im Prinzip sich dahin ausgespro¬

chen , die Besteuerung der Tabaksplantagen als solcher

aufzuheben .
St . Petersburg , 17 . Okt . Die „Agenze Russe " tele-

graphirt : Die von einer Anzahl deutscher Zeitungen ge¬

brachte Nachricht über die gegen Walujew erhobene An¬

klage ist falsch. Die auf Grund lokaler Mißbräuche an¬

geordnete Untersuchung implizirt keine Anklage gegen die

betreffende hohe Persönlichkeit , deren Demission durchaus

spontan ist . Unrichtig sind ferner die Nachrichten von

neuen Judenverfolgungen . So meldete der Pariser „Figaro "

vom 10 . ds . eine Audienz , welche einer israelitischen De¬

putation vom Großfürsten Wladimir ertheilt worden sei ,
während der Großfürst erst gestern Abend von Mecklen¬

burg zurückgekehrt ist .
Afrika .

Constantine , 17 . Okt . Die französische Kolonne ist

gestern von Tebessa nach Südtunis aufgebrochen . Von

wird , ohne herzlich mitzulachen . Anders geartet , ernster , und

doch von wohlthuendem Humor durchzogen , sind die „ Besuche

im JcnscitS " von Ferdinand Hiller , Erinnerungen an berühmte

Todte , die einst zu dem Freundeskreis des Verfassers gehörten :

an Heine , Börne , Lenau , Grillparzer , Spohr , Robert Schumann ,

Felix Mendelssohn -Bartholdy , Schadow u . m . A . Diese hoch¬

interessanten „ Besuche " werden fortgesetzt werden . Gleichfalls

zur Memoirenliteratur gehört der Artikel „Aus : der Zeit deS

Konsulats " , in welchem der nachmals in der gelehrte » Welt zu

hohem Ansehen gelangte Hellenist Karl Benedikt Hase , Erzieher

Napoleon 'S Hl . und Lehrer Gambetta 's , seine Wanderung nach

Paris erzählt . Unter den historisch - politischen Aufsätzen deS

Heftes steht an augenblicklichem Interesse der über „ Gambetta "

allen andern voran , zumal der Name des Verfasser - , C . Frei¬

herr von der Goltz , ihm erhöhte Bedeutung verleiht . Ein zweiter

Artikel dieser Kategorie , „ Kaiser Nikolaus von Rußland und die

Julirevolution "
, verbreitet auf Grund neuer Aktenstücke Licht auf

manche Vorgänge jener großen Umwälzung , welche der Aus¬

gangspunkt der neuesten Geschichte Europa 's ist. Ein dritter

Artikel endlich behandelt „Die bevorstehenden deutschen Reichs -

tagS -Wahlen " . Auf dem Gebiete der Kunst begegnen wir einer

sehr gehaltvollen Betrachtung über Begas ' neue „Büsten des

Grafen Moltke und Adolf Menzel ' s " von Hermann Grimm ,
dem ein zeitgemäßer Artikel über „Künstler und Kunstforscher "

von Robert Bischer sich auschließt . Professor F . Max Müller

endlich bringt eine neue Reihe bisher ungedruckter Korrespon¬

denzen zum „ Briefwechsel Schiller 's mit dem Herzog von Schles¬

wig - Holstein - Augustenburg "
. Eine „Literarische Rundschau "

,

„Literarische Notizen " und „ Literarische Neuigkeiten " schließen
da- reichhaltige Heft .

Alexandrien wird das englische Kriegsschiff „Jnvincible "

am 19 . d . hier erwartet . Die Kriegsschiffe dürsten bis

zur Abreise der türkischen Kommissäre hier verweilen .

Kairo , 17 . Okt . Die türkischen Kommissäre kehren mor¬

gen nach Pera zurück.

Verhandlungen - er Generalsynode .
XI . Sitzung .

Karlsruhe , 18 . Okt . Der Präsident eröffnet die Sitzung
mit Gebet , verliest eine Eingabe in Betreff einer Landeskollekte
für die DiaSporagemeiude Neustadt und setzt die Wahl der Mit¬
glieder der Gesangbuchs - Kommission von der Tagesordnung . Ueber
den zweiten Gegenstand derTagesordnung , die KatechiSmus -Frage »
referirt Landger . - Direktor Kiefer , Vorsitzender der Katechismus -

Kommission . Ec erklärt , daß es sich jetzt nur um formelle Be¬

handlung der Frage handle . Die Kommission hat in einheitlichem
Geiste diese bedeutungsvolle Frage behandelt . trotzdem die An¬

schauungen differirten ; auch von Seiten der Kirchenregicrung ist
durch Hrn . Prälaten Doll der Kommission wcrthvolle Mitarbeit ,
und zwar dabei viel Selbstverläugnung zu Theil geworden .
Allein die Kommission hat ihre Arbeit trotz unermüdlichen Wir¬
kens noch nicht vollendet ; auch eine Untcrkommission erst beauf¬

tragt , eine Spruchsammlung anznfertigen . Dazu kommt , daß
ein Bericht zu erstatten ist , aus dem der ganze Gang der Ver¬
handlungen erhellt , und daß er sofort nach erster Lesung zu fer¬
tigen ist. — Unsere Tagung reicht zur Ausarbeitung des Katechis¬
mus nicht aus ; wenn aber auch dies Büchlein vor dem Gesang¬
buch fertig sein wird , so soll noch eine gemeinsame Tagung der
Synode beide Gegenstände erledigen .

Präs . v . Stösser erklärt seitens des Oberkirchenraths das

Einverständniß mit den Kommisfionsanträgen .
Pfarrer Specht erklärt in seinem Namen und im Namen des

Frhrn . v . Göler , daß sie folgende Erklärung zu Protokoll
geben : „ daß der neue Katechismus kein Bcdürfniß fei und daß

sie den Anträgen nicht zustimmen ; sie werden aber an den Kom¬

missionsarbeiten weiter theilnehmen ".
Militär -Obcrpfarrer Schmidt ist ebenfalls in erster Linie

für den seitherigen Katechismus , wird aber für die Anträge
stimmen ; behält sich jedoch seine weiteren Entschließungen vor .

Pfarrer Peter anerkennt die treue , fruchtbare Arbeit der

Kommissionsmitglieder an . allein eS sei schwer, in so kurzer Zeit
und bei so divergirendcn Meinungen einen Katechismus zu schaffe».
Die Achtung vor dem alten Katechismus hat zugenommen ge¬
rade bei der Schaffung eines neuen ; darum solle die Sache nicht
übereilt werden ; in weiteren Kreisen sei man erschrocken über die

Einführung eines neuen Katechismus . Redner hat zugenommen
wie an Alter , so an Achtung vor der „ Landeskirche " als einer

göttlichen Einrichtung und darum sei er ein Feind alles Partei¬

wesens , in de: einen Liebe zum Volk verbunden wollen wir

arbeiten und bleiben bei dem, was wir haben . Wir wolle» nicht

rechthaberisch sein, sondern einer den andern höher achten als sich

selbst.
Dekan Bechtcl : Der Kommissionsantrag läßt die Bedürf -

nißfrage bei Seite und berührt die sachliche Frage nicht , sondern

hält sich lediglich an die formale Weiterführung der Kommiss

sionsarbeit , und darum stimme ich dafür .
Präsident erklärt , es handle sich nur um die formelle

Seite , und fragt , ob die Synode damit einverstanden und jede
weitere Diskussion über daS Sachliche ausgeschlossen sei .

Kirchenrath Schenkel spricht für formelle Behandlung .

Die Synode erklärt sich damit einverstanden .

Hierauf werden die Kommissionsanträge fast einstimmig an¬

genommen .
Herr Prälat Doll übernimmt dm Vorsitz .
Namens der ökonomischen Kommission berichtet Notariats¬

inspektor Kr att über den Unterländer Kirchenfoud ,
konstatirt eine stete Abnahme des Fonds .

Militär -Oberpfarrer Schmidt wünscht zu wissen , wie sich

der Oberkirchenrath zu dieser Thatsache stelle.
Geh . Res . Beh » ghel gibt die nöthigen Erläuterungen , daß

besonders die größeren Kirchenbauten in Ladenburg , Wölchin -

gen rc . vorübergehend einen Ausfall verursachten ; der zeit¬

weise Ausfall errege daher keine Bedenken .
Ministerialrath Frech bestätigt dieses und erinnert zugleich

an den Minderertrag der Waldungen .
Dekan Schellenberg dankt der Kirchenbehörde für die

Renovation der Hciliggeist -Kirche , die , wie die PeterSkirche , nun

ein herrlich Baudenkmal sei .
Direktor Helm berichtet über die Kirchenschaffnei Rheinbischofs¬

heim und stellt den Antrag , die Nechnungsnachweisung für un¬

beanstandet zu erklären , welcher angenommen wird .
Direktor Helm referirt ferner über die Stiftschaffnei Lahr

und stellt den Antrag , die Rechnung 1875/80 für unbeanstandet

zu erklären . — Der Antrag wird angenommen .
Referent berichtet sodann über die Bitte der Städte Lahr

und Rheinbischofsheim , Rückverlegung der Stifter betr .

6 Stimmen der Kommission waren für Tagesordnung 6 Stim¬

men für Ueberweisun » an den Oberkirchenrath zur Kenntnißnahme .

Die Gründe für Verlegung des Verwaltungssitzes nach Offen¬

burg und für die Vereinigung mit der Rheinbischofsheimer

Kirchenschaffnei werden ausführlich dargethan , besonders daß

seit der Bereinigung sich eine Ersparniß von 6000 M . ergebe .

Ministerialrath Frech , als Vorsitzender der Kommission ,
erklärt , daß Gleichstimmigkeit in der Kommission herrschte .

Bürgermeister Flüge erklärt im Namen der für die Ueber -

weisung stimmenden Kommissionsmitglieder , daß die Sache nicht

ohne Prüfung zurückgewiesen werden dürfe ; — weist auf die

Standhaftigkeit hin , mit der jene Gegend daS evangelische Be -

kerwtniß und das Stift gerettet habe ; eine Verlegung verletze

daher das religiöse Gefühl , und ebenso seien materielle Interesse «

geschädigt worden . Lahr sei der natürliche Mittelpunkt der Güter ,
der Verwaltung : von dort fei es zu den meisten Gütern viel

näher als von Offenburg . (X.S . vorausgesetzt , daß man die

Eisenbahn außer Acht läßt ) . Redner bittet die Synode , für

Ueberweisung an den Oberkirchenrath zu stimmen .
Dekan Frank betont mehr die innere Seite , die der Religion

und des Glaubens , aus dem solche Stiftungen kamen ; die

Bevölkerung hänge daher PietätSvoll an solchen Vermächtnisse »

und sei durch die Verlegung verletzt . Prinzipiell sei allerdings

die Rückverlegung nicht rathsam ; doch habe man der Mißstim¬

mung , die auf religiösen Gründen ruht , Anerkennung zollen wollen

und habe Ueberweisung empfohlen .
Dekan Bähr sprßht gegen die Rückverlegung , wie bereits die

Diözesansynvde Lahr nach dreistündiger Debatte und genauer

Information mit großer Majorität gethau habe . — Die ma¬

teriellen Vortheile , die Offenburg durch die Verlegung der Schaff -

nei erhalten habe , seien illusorisch und wären auch für Lahr mcht

da . Nachtheilige Einflüsse auf das kirchliche Leben in Lahr seren

nirgends bemerklich. Bei dem Einfluß , den Hr . Flüge ausübti



werde derselbe cs leicht dahin bringen, daß die Beunruhigung in

^
Bürgermeister Kübler bezieht sich auf den ausführlichen

Bericht Flüge 's und bittet , die Verwaltung dcS Stifts nach
Rheinbischofsheim zurückzuverlegen .

Rektor Klein gibt die finanzielle Ersparniß zu , allein es sei
dock in empfindlicher Weise in bestehende Verhältnisse cinge -

griffen worden ; — allerdings wolle er nicht die Wiederherstellung
und Trennung beider Verwaltungen , aber vielleicht ließe sich da¬
durch abhelfen , daß in Lahr eine Art Unterverwaltuug her-

gestellt werde . In diesem Sinne sei die Petition empfohlen.
Dekan Grab euer weist auch auf die berechtigten Gefühle hin

und ist für Ueberweisung .
Ministerialrath Frech bringt den beiden Städten und dem

Referenten Flüge volle Sympathie entgegen . allein aus ökono¬
mischen Gründen wurde der Uebergang zur Tagesordnung vor¬
geschlagen ; 6000 M . Ersparnisse seien wohl zu beachten .

Bürgermeister Flüge sucht die Einwände zu widerlegen und
erinnert namentlich daran , daß 18 Mitglieder der Synode Lahr
für Verhandlung der Sache waren und daß am Schluß der lan¬
gen Debatte viele Mitglieder nicht mehr anwesend waren . In
eindringlichen Worten befürwortet er nochmals die Ueberweisung.

Berichterstatter Helm vertheidigt nochmals den Antrag auf
Tagesordnung .

Oberkirchenrath Strobe gibt eingehend Mitthcilung über den
Stand dieser Angelegenheit» sowie über die Stellung des Ober -
kirchenraths zur Sache . — Ersparung ist dringend nöthig und
daher halte er den Uebergang zur Tagesordnung für geboten .
Bei der Abstimmung sind für Uebergang zur Tagesordnung nur
22 Stimmen , folglich ist die Majorität dagegen. Die Angelegen¬
heit wird daher dem Oberkirchenrath wieder zur Kenntnißnahme
überwiesen . .

Ein Antrag von Pfarrer Ruckhaber und Längin : die Ge-
ncralsynode wolle der Kirchengemeinde Müllheim zur heutigen
Kircheneinweihung ihre volle Sympathie telegraphisch kundgeben
— wird sofort angenommen und ausgeführt . Schluß der Sitzung
um 1 Uhr.

Badische Chronik .
Baden , 17. Okt. Der Kaiser verläßt wegen Heiserkeit das

Zimmer heute noch nicht und speist mit der Kaiserin allein. Die
Abreise ist vorläufig auf den 22 . Okt . 5 Uhr projektirt, aber noch
nicht definitiv entschieden. Die Kaiserin bleibt bis zum 7. No¬
vember hier .

Karlsruhe , 18. Okt. Der „ Staatsanzeiger " Nr . 34 von
heute enthält :

I . Unmittelbare Allerhöchste Entschließungen Seiner
Königlichen Hoheit des Großherzogs : Ordensverleihung .
Dienstnachrichten (schon mitgctheilt) .

II . Verfügungen und Bekanntmachungen der Staats¬
behörden : 1) Des Großh . Ministeriums der Justiz ,
deS Kultus und Unterrichts : ». Die Literarkonventiou
mit der Schweiz betr . Zum Vollzüge des Art . 15 der unter 'm
13. Mai 1869 Preußischer Seils mit der Schweiz abgeschlossenen ,
durch die protokollarische Verabredung zwischen beiden Ländern
vom 23 . Mai d . I . (Reichs- Gesetzblatt Se ite 171 ) in Kraft er¬
haltenen Uebercinkunft wegen gegenseitigen Schutzes der Rechte
an literarischen Erzeugnissen und Werken der Kunst wird bekannt
gemacht , daß die im Art . 6 jener Uebercinkunft vorgesehene Ein¬
tragung derjenigen in Deutschland veröffentlichten Werke , deren
Verfasser sich das Recht auf die Uebersetzung Vorbehalten wollen,
statt wie bisher bei dem Eidgenössischen Departement des Innern
künftig bei dem Handelsdepartcment zu erfolgen habe , und daß
demnach Anmeldungen für Einregistrirung von literarischenWerken
nunmehr an letztgedachtes Departement zu richten sind . — d . Die
Anstellung von Notaren , deren Distrikte und Wohnsitze betr. :
I . Vom 15 . Oktober d. I . an wird der AmtSgerichts-Bezirk
Triberg in folgende Notariatsdistrikle eingetheilt : Furtwangcn ,
bestehend aus den Gemeinden Furtwangcn , Gütcnbach, Neukirch ,
Rohrbach und Schönwald ; Triberg » bestehend aus den übrigen
Gemeinden des Bezirks ; II . der Distrikt Furtwangcn wird dem
Gerichtsnotar Friedrich Bach in Triberg , mit dem Wohnsitze in
Furtwangcn ; der Distrikt Triberg dem Notar Friedrich Damm
in Triberg übertragen. I . Notar Ludwig Biechele in Endingen
wird unter Anerkennung seiner langen und treuen Dienste in den
Ruhestand versetzt ; U . 1) der Distrikt Mannheim V . wird in
dem durch Verfügung vom 18. März 1881 Nr . 3670/3671 be¬
stimmten Umfange dem Gerichtsnotar Stefan Rudmann in
Schlierigen, 2) der Distrikt Schlierigen dem Notar Karl Friedrich
Fräulin in Zell a . H. , 3) der Distrikt Endingen dem Notar
Karl Schmidt in Bonndorf , 4) der Distrikt Bonndorf dem Re-
ferendär Stefan Kretz , unter Ernennung desselben zum Notar ,
übertragen ; III . die Verwaltung des Distrikts Zell a . H . wird
dem Gerichtsnotar a . D . Heinrich Tritschler, z . Zt . in Kenzingen,
übertragen . Vom 15. November d . I . an werden die Gemeinden
des Notariatsdistrikts Radolfzell , Oehningen , Schienen und
Wangen , vorübergehend dem Distrikt Gottmad ingcn zugetheilt.
Die nach diesseitiger Verfügung vom 29 . v . M . hinsichtlich der
neuen Eintheilung und der Besetzung der Notariatsdistrikte im
Amtsgerichts - Bezirke Triberg getroffenen Anordnungen treten
mit dem 1 . Mai k. I . in Wirksamkeit . — 2) DeS Großh .
Ministeriums deS Innern : s. Die Ernennung der Bezirks-
räthe betr. — d . Die bezirksthierärztliche Dienstprüfung betr. :
Diejenigen Thierärzte » welche sich der diesjährigen bezirksthier¬
ärztlichen Dienstprüfung (Verordnung vom 11 . September 1879
Ges.- u . Verord .-Bl . S . 726 ) unterziehen wollen , haben sich
binnen 14 Tagen bei dem Großh . Ministerium des Innern unter
Vorlage der vorgeschriebenen Zeugnisse zu melden. — e . Die
Apotheke in Haßmersheim betr. : Dem Apotheker Ernst Hofmann
von Siegelsbach . z . Zt . dahier, ist die persönliche Konzession zum
Betrieb einer selbständigen Apotheke in Haßmersheim verliehen
worden. — 3) Des Großh . Finanzministeriums : a . Die
Organisation des bahnbautechnischen Dienstes , hier die Einthci-
lung der Bezirke der Bezirks-Bahningenieure betr. : Dem Dienst¬
bezirk des Bezirks-Bahningenieurs in Basel wird neben den in
der Bekanntmachung des Großh . Handelsministeriums vom
3. Mai 1880 (Staatsanzeiger Nr . 19 S . 175) bezeichneten Bahn¬
strecken noch die Bahnstrecke Brennet bis Säckingen (ausschließ -
uch) zugetheilt. — d . Die dritte diesjährige Gewinnziehung deS
Lotterieanlehens der Eisenbahn- Schuldentilgungs - Kasse zu 14
Millionen Gulden vom Jahre 1845 .

x Karlsruhe , 18. Okt. Morgen . Mittwoch , Abend wird
Herr Or. Ludwig Nohl aus Heidelberg auf Veranlassung des
Kaufmännischen Vereins einen Vortrag über „Die Entstehung
der Oper " halten.

Nächsten Montag den 24 . , Abends , findet der I . Kammer¬
musik - Abend , veranstaltet von den Herren Deecke , Bühlmann ,
Hoitz und Lindner, unter Mitwirkung der Großh . Hof - Opern -
sängerin Frl . Belce und des Herrn Hof - Kapellmeisters Mottl
im Foyer des Großh . Hoftheaters statt.

>< Aus Bade » , 18. Okt. In Schöuwald wurde am Sonn¬
tag Abend die beim Hauptportale der Kirche stehende Opferbüchse
sarnmt Inhalt durch zwei Stromer entwendet . Man hatte indessen
den Diebstahl bemerkt und verfolgte die Diebe , von denen der
eine durch einen Waldhüter auf der Descheck ergriffen wurde.
Den andern griffen Gendarmen in Furtwangcn auf.

St . Blaste « . Herr Fabrikbesitzer Krafft bat anläßlich der
Vermählung seines zweiten Sohnes zu einer früheren Stiftung
von 1000 M „ deren Zinsen dazu verwendet werden , arme Knaben
ein Handwerk lernen zu lassen , neulich weitere 1000 M . zum
gleichen Zweck gewidmet .

Konstanz . Die Sparkasse hat den Zinsfuß für Darlehen auf
4 ' /, Proz . herabgesetzt . — Zum Mitglicde des Stadtralhes wurde
am 15. d . M . Herr Ed . Dclisle , Kohlenhändler, gewählt.

In Emmendiugen wurde in der Nacht vom 16. auf den 17.
die Postkaffe mit beträchtlichem Inhalte (angeblich etwa 3500 M .)
bestohlen .

In Waldmuhlbach bei Mosbach ist am 16 . d . M . das Haus
des Roßwirths Karl Schönith- Müller und die Scheuer des D .
Steindach abgebracht .

— Vom Bodensee , 17 . Okt. Gestern Nachmittag fanden
— fast gleichzeitig — zwei Versammlungen bezüglich der nächsten
Reichstags -Wahl in Radolfzell und in Stockach statt. Die
erstere war von der nationalliberale» , die letztere von der kath .
Volkspartei anberaumt worden . Die Zahl der in Radolfzell
versammelt gewesenen Vertrauensmänner belief sich gegen 200,
worunter sich viele Theilnehmer aus Konstanz befanden. Diese
Versammlung wurde von Hrn . Kaufmann Gradmann eröffnet,
welcher alsbald dem bisherigenAbgeordneten, Hrn . Heilig , be¬
hufs eines Rückblickes auf seine Parlamentarische Thätigkeit im
Reichstage, das Wort ertheilte . Nach ihm entwickelte der neue
Kandidat, Hr . Bürgermeister NoPPel von Radolfzell , sein Pro¬
gramm mit der Erklärung , daß er zur Annahme eines Abge¬
ordnetenmandates bereit sei. Nur in Kürze sei hier erwähnt ,
daß die Stellung des Hrn . Noppel zum Tabaksmonopol eine
entschieden gegnerische ist. Es entspann sich sodann eine lebhafte
Diskussion , woran u. A . auch der Hr . Abgeordnete Fischer
sich betheiligte . Die Versammlung hatte einen durchaus würdigen
Verlauf . Bei der Zusammenkunft der kathol . Volkspartei in
Stockach führte Hr . Stadtpfarrer Diez den Vorsitz . Als Redner
trat dort Hr . Landgerichts-Rath v . Buol auf , der seine wirth-
schaftlichen und social-politischen Ideen darlcgte. Frhr . v . Bod -
man ergriff noch das Wort zu einer ruhigen und objektiven
Darlegung seiner Anschauungen . Die Versammlung in Stockach
war von etwa 100 Personen besucht.

( Herbstberichte .) Unterschupf , 15. Okt. Die Weinlese ist
hier und Umgegend beendigt und lieferte im Allgemeinen einen
halben Herbst . Hier beziffert sich der Ertrag auf etwa 1000 Hekto¬
liter. Die Güte ist dem Gewicht ganz entsprechend , dasselbe be¬
wegt sich zwischen 68 bis 72 Grad nach Oechsle . Von O .b er -
schüpf ist sowohl nach Menge wie Güte der gleiche Herbst zu
verzeichnen , in diesem Orte sind schon gegen 300 Hektoliter, da¬
gegen hier noch wenig verkauft . Preis 28— 30 Mark per Hekto¬
liter und der Qualität entsprechendes Kaufgeld.

Ellmeudiugeu , 15. Okt. Die Traubenlese wurde gestern auf
hiesiger und Dietlinger Gemarkung beendigt und ist hinsichtlich
der Quantität sehr verschieden ausgefallen, indem manche Winzer
einen vollen , andere kaum einen halben Herbst erzielten. Die
Qualität übertrifft alles Erwarten und es sind in Folge dessen

schon viele Käufe abgeschlossen Word en. Der Most wiegt 75 — 83
Grad und eS wurde bis jetzt für die Ohm 65—70 Mark bezahlt.
— In Weiler guter Wein , aber wenig . Preis 65—70 Mark
per Ohm . — Bötzingen - Oberschaffhausen : 32—
34 M . Per Ohm . Gottenheim : 28 - 32 M . Per Ohm .
Leiselheim : Weißer Wein 34—45 M . . rother Wein 50—
55 M . Per Ohm . Wasenweiler : 30—35 M . per Ohm .
Waltershofen : 28—30 M . Per Ohm . In den letzten drei
Ortschaften aller Wein verkauft .

Buchholz , 14. Okt. Heute hat die Weinlese begonnen ; man
rechnet auf einen guten Mittelherbst.

Haslach bei Freiburg . Der Herbst hat am 12. begonnen
Quantität läßt zu wünschen , Qualität recht gut ; der Most wiegt
70 Grad . Mehrere Käufe wurden zu 5!) Mark per Ohm (150
Liter) abgeschlossen.

Vom Neumagen , 16 . Okt. In manchen Orten dasiger Gegend
ist die Weinlese beendet , in anderen , und zwar in den bedeu¬
tendsten . nämlich in Kirchhofen , Ehrenstetten , Pfaf «
fen weil er und Ebringen , ist sie in vollem Gange und
wird im Verlaufe dieser Woche zu Ende gehen. Während sonst
manchfach die gehegten Erwartungen nicht ganz erfüllt wurden,
gibt es in den letztgenannten Hauptweinorlen durchschnittlich recht
gut aus ; auch die Qualität ist überaus lobcnswerth. Es sind
schon Käufe geschloffen worden für Weißen zu 40- 43 M . per
Ohm , für Rothen zu 46 und 47—50 M . per Ohm .

Allmanusdorf , 14. Okt. Der neue Wein zieht nach Oechsle
65—80 Grad . Die Preise stehen von 26 bis 40 M . per bad. Ohm .
Bezüglich der Quantität kann der Herbst als mittel bezeichnet
werden.

Neueste Telegramme .
London , 18 . Okt . Drei Regimenter erhielten Marsch¬

befehl nach Irland . Der Lordkanzler ordnete die Strei¬
chung Parnell 's von der Liste der Friedensrichter der
Grafschaft Wicklow an . Weiteren Nachrichten zufolge
fanden gestern in Dublin neue Ruhestörungen statt . Die
Volksmenge warf die Fenster einiger mißliebiger Zeitungs¬
redaktionen ein und zwang die Polizei durch Steinwürfe ,
sich zurückzuziehen. Nach Mitternacht wurde das Militär
aufgeboten .

St . Petersburg , 18 . Okt . Ein Ukas des Kaisers ent¬
hebt Walujeff auf seine Bitte wegen zerrütteter Gesund¬
heit des Präsidiums des Ministerkomitö 's, des Kaukasus -
komittz 's und der Bittschriften -Kommission, unter Belassung
desselben als Mitglied des Reichsrathes und Staatssekre¬
tär . Zum Präsidenten des Ministerkomito 's wurde Baron
v . Reutern , zum Vorsitzenden der Bittschriften - Kommission
Fürst Dolgoruki ernannt .

Großherzozl . Hostheater.
Donnerstag , 20 . Okt. 111. Abonnementsvorstellung . Othello ,

Trauerspiel in 5 Akten von Shakespeare , übersetzt von H . Voß ,
Anfang 6 Uhr.

Theater iu Baden .
Mittwoch , 19. Okt. 1 . Abonnementsvorstellung . Der Antheil

des Teufels , komische Oper in 3 Akte » nach dem Französischen.
Musik von Ander. Anfang '/,7 Uhr .

Beobuchtungen der meteorologische « Stativ « Karlsruhe .

Oktober
Barom.

mm
Lhermom .

in 0 .
FeuLtic.
keit in H,. Wind . Himmel.

17 . Nachts » Uhr 761 .2 -i- 1 .1 95 Still klar
18 . Mrgs . 7 Uhr 759 .1 — 1 .8 93 NW .

„ MttgS. » Uhr 757 .4 -i- 7 .9 59 NE . bedeckt

Bemerkung .
frisch .

Wafferstaud
des Rheins .

Maxau,
18 . Okt . ,Mrgr.
3,89 m , gefallen

1 om.

Wetterbericht der Seewarte zu Hamburg
vom 18. Oktober, Morgens 8 Uhr .

4°/,D . -R . - Änlh . 101 .50 zg,ra -Mrk
4°/°Preuß . Cons . 100 .87 Usabech -BabntVsBaden i . Guld . 100.3l !Uz .-HA -Bahu' alizier4 °,

770 ß 77 -, - ' 775

X '
2 »^

, , r - ^ nr. O -1 »SOI

dm Jmtralm

4°/oBayern
4°/«Oest. Goldrente 81°/,
4s/? /, . Silberr . 67' /,
tV/, „ Papierrente

(Mai -Novb .) 66 .06
l°/«Ungar. Goldr. 102 '/-

5°/,Ruff . Obl . 1877 91' /z
öV» „ Orientanleihe

U. Ew . 60 '
/,

Banke«.
DeutscheReichsb . 153
Basler Bankver. 196.87
Oest . Kreditaktien 325
DarmstädterBank 171' / ,Deut. Effekt.- u . W.-

Bank 139-/,
Deut . Handelsges . 55' /»
Disconto Comm . 231 .25
Meininger Bank 104' /,
Schaffh. Bankver . 90
WienerBankverein123 .37

Erklärung . Städtmamm beigefügten Zahlen gebm
di« Temperaturgrade nach Celsius an ; die am Ende der Curven (Isobaren ) befindlichen

L Haparaada. I. Leh>,ig. Nk Neulahrwasser
Ld Hamburg . Mullaghmore. k Parts.
Lä Leiber. Ll» Memel . Petersburg .
I II» ä'Hu. Ltt Miinfter . 8 SwinemLnde.
L Kopenhagen . München . 8t Stockholm .
Lr Karlsruhe. Ll Nizza . S5 S»lt .

Trieft.
Wien.X Aberdeen.

M Berlin.
Nr Brest .
Ls Breslau.
0 Sork.
<ft> Lhrifti-nfimb ,

, Bedeckt. » Wolkig. l» Halbierest , s Heiter. O Wolkenlos . » Rege».
H Hagel . - I- Bli» , « ewitter . ->—>. Schwacher Wind. ->—. Mäßiger Wind. ->—
. „ Störmisch . - Stur« . > o— Orkan . — 1° — sehlt telegr. Angabe.

Ueberficht der Witteruug. Das gestern erwähnte Gebiet
drucks erstreckt sich über Skandinavien und Nord - Centraleuropa ,
durch ruhiges heiteres und trockenes Wetter. Dagegen zwischen der Ostsee und
dem Schwarzen Meere liegtleine umfangreiche Depression mit schwacher Luftbe¬
wegung und trüber, vielfach regnerischer Witterung . Im westlichen Deutschland,
insbesondere im südwestlichen, ist beträchtliche Abkühlung eingetreten , so daß auf
letzterem Gebiete Frostwetter herrscht.

^ Reiel . « Schn«.
—» Stark« Wind .

hohen Luft-
charaktcrisirt

Fruuksurter telegraphische
Kur- Lerichte

vom 18. Oktober 1881.
StaatSpapiere, j Bahuaktie».

i . Mark
'
101.12l

122 .37
187 -/,

170 .50
280.75

137 '/.
201.75
305' /,

Lombarden
Nordwestbahn
Staatsbahu

Prioritäte ».
Nordwestb . Int . ^ . 88-/,
Gotthardtbahn 99Ve
5°/,Oest. Südbahn 100
3°/g . . 57 . 18
5"/sO. F . -St .-B . 105 .—
3°/° > „ „ 75'/,

Lovse , Wechsel
«ud Sorte « .

5°/«Oest. Los. 1860 124' /,
239

168 .32
20.47
80.60

172 .70
14—18

Ungarloose
Wechsel a. Amst .

, » Lond .
. » Paris

. Wien
Napoleons.

Tendenz: matt .
Berlin . > Wie «.

Oest . .Kreditaktien 654 .50 Kreditaktieo 375.60
, Staatsb . 616 — Lombarden —.—

Lombarden 278.50Anglobank 158 .20
Disco.-Comman . 231.50 !NaPoleonsd'or 9 .36V,

Launchütte I27.10!̂ ude»z : Kredit Hausse.
R . Oder -Uferb . 167.20

Tendenz : fest.
Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler

in Karlsruhe.

Karlsruher Staudesbuch - Ausziig e
Geburten . 12 . Okt. Berthold Adolf. V . : Joh

'
.

Mayer , f Bahnwart . — 13 . Okt. Max Karl ,V . : Ludw . Hummel,Schlosser— 14. Okt . Gustav
Peter . V . : Gust. Gorcnslo , Schuhmacher. —
15. Okk. : Emil Albert . B . : Kasp . Grob . Diener .
— 16 . Okt . Ernestine Friederike Christine , V . :
Frdr . Seyfried , Bierbrauer. — Karl Friedrich,V . : Karl Jahn , Schlosser . — Julius Gust . Frz .
Joh .^ V . : Jul . Lampp , Assistent. — Karl Eduard ,V . : Otto Hall, Schreiner. — 17 . Okt . Maria
Karolina, D. : Gust. Stezmbach, Dreher .

Todesfälle. 17 . Okt. Lisette Roth , led . , Pri-
vatiere , 74 I . — 18. Okt . Friederike Hurst, Wwe.
von Müuzarbeister Hurst , 63 I .

Brette», 15. Okt. Elisabethc Dürer, 47 I . —
Emmeudinge », 16 . Okt. Mathias Rchm, Ger¬
bermeister . — Eugelswies , 17 . Okt. Peter Oerle ,
Altbürgermcister , 68 I . — Freiburg , 15 . Okt .
Moritz Lüders , Schirmfabrikant . — Jllenau ,

!16. Okt. Isaak Riehm , Dekan a . D . , 82 I . —



Traueranzeige .
H .404 . Rütteln . Heute

I für 6 Uhr ist unser theurer
MM Gatte , Vater , Großvater u.

Urgroßvater ,
Dekan Isaak Riehm

von Pforzheim ,
nach langem Leiden , 82 Jahre alt ,
zu Jlleuau im Glauben an seinen
Erlöser zur ewigen Ruhe cingegangen .

Rütteln , den 16 . Oktober 1881 .
Die trauernden Hinter¬

bliebenen .

H .1V3. 4 . In Kurzem erscheint im
Selbstverlag des Verfassers die früher ,
angekündigte Sammlung : -

Die >

Ersetze md verordnungm
! über !

das Medizinalwesen
im Hroßherzsgthum Aaden.

2. Auflage .
Bon Th . v . Langsdorfs ,

Bezirksarzt .
Emmendingen , 5 . Okt . 1881 .

H.402 . 1 . Hilzingen .

Bekanntmachung.
Wegen Wegzug des bisherigen Thier¬

arztes ist die Thierarzt -Stelle in der
Gemeinde Hilzingen in Erledigung ge¬
kommen und deren baldige Wieder¬
besetzung nöthig . Der Gehalt an Wart - ,
aeld und der Fleischbeschau-Gebühren '
beläuft sich alljährlich auf circa 700 bis ^
750 Mk . und da in der Gemeinde, so- >
wie in den umliegenden Ortschaften ein !
sehr starker Viehstand gehalten wird, so !
kann ein tüchtiger Thierarzt sich emer !
ausgedehnten Praxis und eines sehr !
guten Einkommens versichert halten.

Bewerber um diese Stelle werden er¬
sucht, ihre Anmeldungen binnen 14
Tagen bei Unterzeichneter Stelle ein-
zurcichen .

Hilzingen, den 10 . Oktober 1881 .
Gemeinderach.

H .405. Rastatt .

Bekanntmachung.
Ich beehre mich, hiermit bekannt zu

geben , daß in Folge vorgerückten Alters
ich mich von den Geschäften zurückge¬
zogen habe , womit die seit einer Reche
von Jahren bestandene Firma

I . F . Müller L Co.
erloschen ist.

Rastatt , den 15 . Oktober 1881 .
Carl Müller .

Kerder
'
sche Jerlagshandlung in Freiburg (Kaden).

H .S83. Soeben erschienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen :

Ehrte , , 8 . 4 , Beiträge zur Geschichte
und Reform der Armenpflege. sk

'L'l'SL
aus Marla-eaach ". 17.) gr. 8«. (VIII u . 133 S . ) Mk . 1 .80.

Marschall̂ A. Freiherr v ., Ueber Wohlthätig-
keit und Armengesetzgebung . ^

kMl-kneMoMle ljvretn 'kstliMaäkttzttdames.
Unter blitvirkoox niedrerer l 'LedZenosoen bearbeitet und beranexegeben
von llr . k . X . flrroa . Ickit rablrslebev , rum grössten Ideil Hartlgnx 's
viotionnaire des antiguitss ekrstienues Sktnonuoeoen Nolrsodnirtvn.
— kvatt « I-isssrnag . — gr . 8 >. ( 8 . 385 - 480 .) Mc. 1.80. Var ganaö
Verk ersebejnt vollständig in etv » 12 viekeronzen k 5— 7 Logen rum
kreise von Hk . 1 .80 pro ln 'in

^iekernox .

H .167 . 4. . . . . . . . . . . . . .

Zu künstlerischer Pflege des Klavierspiels vom Beginne des Unterrichts
an , zu weiterer Fortbildung , sowie znm Gesang laden wir freundlichst zu uns ein.

Zeit zn näherer Besprechung ClisaÜklH UNV 8vUisb TkiNks ,
zwischen 3 und 5 Uhr. Musik - Institut , Kaiserstraße 74 , Karlsruhe .

Für Musikfreunde
lerischer Pflege des Klavierspiels vom Beginne i

k'rLnIrsI, Baakgeschilst.
Berlin , 81V., Kommaiidantcnstr. 15.
Caffa-, Zeit- und Prämiengeschäfte zu coulanten Bedingungen ,

Conponseinlösnng provifionsfrei. Genaueste Auskunft über Me

Werthpapiere ertheile gratis und bereitwilligst. H . 73. 4.
Meinen BörseuwocheuLericht , sowie meine vollständig um -

gcarbeitete und erweiterte Brochöre : Kapitalsanlageund Speku¬
lation in Werthpapieren mit besonderer Berücksichtigung der Prämien -

Feschäste (Zeitgeschäfte mit beschränktem Risico ) versende gratis.

H 74 2 Müllheim .
HM- , Güter- und / adruiß-Verftklserllllß

Aus der Berlaffenschaft des Wilhelm Kittler , ge

WDs « «
wesener Besitzer des Bahnhof -Hotels hier,
Erbtheilung wegen — am

Montag dem 7. November 1881 ,
Vormittags 10 Uhr,

im Hotel Kittler am Bahnhof hier
Liegenschaften und Fahrnisse an den Meistbietenden

. ge-
werden — der

öffentlich

eingesehen werden

Lohnender Ver¬
dienst!

H .406. 1 . Solide und strebsame
Personen eines jeden Standes wer¬
den für den Berkanf von Loose «,
verbunden mit Asseenranz , un¬
ter den günstigsten Bedingungen
angrstellt. Offerten an das Bank-
und Effektengeschäft Grünwald ,
Salzberger Lk Co . in Cöl « a/Rh .

nachbeschnebene
, versteigert.
! Die Bedingungen können auf hiesiger Kanzlei jederzeit
>und sind auch Abschriften davon zu erhalten.
§ Beschreibung der Steigerungs -Objekte :

139,40 Ar Hofraithe, Anlagen, Wiesen , Hausgarte » und Ackerland .
Auf ersterer ist erbaut : ein zweistöckiges Wohnhaus , Hotel Kittler ge¬
nannt , mit Realwirthschaftsgerechtigkeit; eine große Scheuer mit daran
gebautem Wohnhaus : ein besonders stehender Schopf mit Remise und
eine gedeckte Kegelbahn.

In den Gebäulichkeiten befinden sich mehrere Salons , eine große
Anzahl besteingerichieter Gastzimmer und sehr bedeutender Kellerräumlich-
kciten.

Die Anlagen sind zur Sommerwirthschaft eingerichtet

Fahrnißversteigerung.
H .388 . Baden . Am

Donnerstag , 20 . Oktober d. I ,
Vormittags 9 Uhr und Nachm. 2 Uhr,
werden im Hause Nr . S8 Gcrns -
bacherstraste hier folgendeGegenstände
gegenBaarzahlung öffentlich versteigert:

Mehrere Garnituren Möbel mit
Fauteuils und Stühlen . 1 Büffet,
verschiedene Tische , Kommoden,
Bilder und Spiegel , Uhren, Glas¬
schränke, Wcißzengkasten . mehrere
aufgerichtekr Betten , Bett - u . Leib-
Weißzeug , verschiedene Vorhänge ,
Teppiche, Vorlagen , verschiedenes
Glas und Porzellan , eine Parthie !
Nippsackcn, Lampen, Waffen, ver- >
schiedenes Küchengeschirr .

Ferner : 1 silberne Suppenschüssel, ver¬
schiedene silberne Thee- u . Rahm¬
kannen , silbernes Plateau » Löffel
und Gabeln , Dessertmesser ,

wozu die Liebhaber eingeladen werden .
Baden , den 16. Oktober 1881 .

Der Beauftragte : !
F . Heeg , Waisenrichter.

Bürgerliche Rechtspflege.
Erbvorladuug. >

H .341 . 1 . Dur lach . Der vermißte !
Buchbinder Wilhelm Ir schling er
von Mannheim wird aufgefordert, seine !
Erbrechte an den Nachlaß seines zu
Königsbach verlebten Oheims Johann
Nicola von Bauschlott

binnen 3 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls
er bei Vertherlung der Erbmasse nicht
berücksichtigt wird.

Durlach , den 14. Oktober 1881.
Schultheis , Notar .

HandelsregistereiutrSge.
H .327. Nr . 11,043. Durlach . Die

unter O .Z . 3 des diesseitigen Firmen¬
registers eingetragene Firma „Karl
Meng er in Durlach " ist erloschen.

Durlach , den 12 . Oktober 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Diez .
H .325 . Nr . 11,044. Durlach . Die

unter O .Z . 16 des diesseitigen Firmen¬
registers eingetrageneFirma , G . Blei -
dorn in Durlach " ist erloschen.

Durlach , den 12 . Oktober 1881.
Großh . bad. Amtsgericht.

Diez .

H.407 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Am 1 . Dezember ds . Js . wird die
direkte Personen- und Gepäckabferti¬
gung zwischen verschiedenen badischen
und württembergischenStationen wegen
ungenügender Frequenz eingestellt wer¬
den . Näheres hierüber bei diesseitiger
Stelle .

Karlsruhe , den 17 . Oktober 1881 .
General -Direktion._

H .408. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Sigmund Levy von Ketsch, zur Zeit

in Heidelsheim, hat um die Erlaubniß
nachgesucht , seinen Familiennamen in
„ Lenning " umändern zu dürfen,- et¬
waige Einsprachen gegen die Äcwilli-

ung dieses Gesuchs sind innerhalb 3
lochen dahier einzureichen .
Karlsruhe , den 13 . Oktober 183 l .

Großh . Ministerium
der Justiz , des Kultus und Unterrichts.

Nokk .
Bujard .

an
W

Verirr .
H .352 . 1 . Offenburg .

Aufforderung.
i Zur Fortführung des Lagerbuches
. und Ergänzung der Grnndstückspläne
in der Gemarkung Bohlsbach wird

! hiemit Tagfahrt auf
, Donnerstag de« 3 Novbr . d . I .,
! Morgens 8 Uhr ,
! mit höherer Ermächtigung auf das

dortige Rathhaus anberaumt ,
i Die Grundeigenthümer dieser Ge-
; markung werden hievon in Kermtniß
! gesetzt und aufgefordert , über die seit
! 1 . Juli 1880 vorgekommmen Verände-
i rungen Handrisse und Meßurkundcn

und unmittel- ! noch vor der Tagsahrt an den Gemeinde-
! rath zn Bohlsbach abzugeben , indem

bar daran liegt auch der Eiskeller. . . .
Diese Realität , in schönster, frequentester Lage, liegt in unmittelbarer solche sonst auf Kosten der betr. Grund -

H -^ -iWri Arzt ,
Wundarzt und Geburtshelfer mit lang - !
jähriger Praktischer Erfahrung , wünscht j
eine ärztliche Praxis in der Nähe des i
Bodensee's oder im südlichen Baden !
zu übernehmen oder zu begründen. —
Offerten von Aerzten oder Gemeinden
wollen unter O . t ' . » . eingesandt wer-
LK an die Centr . -Annoncen -Expe -
Ution von G . L . Daube Lk Co . in
Freibnrg i- B . (M . Nr . 3344)

Nähe des Bahnhofes hier , an der Bahnhof - und Neuenburger Straße
und dem Kreuzungspunkt der Bahnen Frankfurt -Basel und Müllheim -

Mülhausen . Darin ist seit vielen Jahren die feine Hotelwirthschaft so¬
wohl, wie Gast - und Schankwirthschaft, auch bedeutenderWeinhandel , mit
Erfolg betrieben , namentlich sind häufig größere Festlichkeiten und Diners
von hier und Umgebung , von Einwohnern Basels und Mülhausens in
derselben abgehalteu worden .

Anschlag des Ganzen . 100,000 Mk.

iemarkung Müllheim .

Onkv Niavmelt .

Donnerstag, 20. Oktober, gibt Prof .
Rszc kiiliigl. Hofkiinstler ,
unter Mitwirkung von Frln . ü- ln -
» «se «, auf vielseitigen Wunsch »och
ine brillante Vorstellung in seinen aller

neuesten Wimdernd . natürlichenMagie
Entrse SV reservirt . Platz 1
Kinder unter 12 Jahren in Begleitung
von Erwachsenen zahlen die Hälfte,

ang 8 Uhr Abcnds. H .386

24,48 Ar Acker in den unteren Wangen
140,85
13,12
52,92
3,19
2,84
3,83
4,41

10,28
32,65
37,87
18,34
21,61
16,42
90,30

tax. zu

Stcinbuck

eim .
izingermatt

700
14M
550

1400
500
480
500
550
550
900

1500
680
800

1400
8000

1000

350

H .379 . 1 . Berlin .
letzte Collier letzte

vombsu lMprlp
Ziehung 12 ., 13 . u . 14 . Januar 1882 .

1372 Geld -Prämien
1 st 75VVV Mark ,
1 L 3VVVV
1 st 15000

2 L 600V , 5 ä 3000 , 12 L 1500,!
5Ü ä 600, 100 L 300 , 200 ä 150,

1000 L 60 Mark-
Außerdem Kunstwerke von 60,000

Mark OrtAlnnI
(auch in Briefmarken) empfiehlt und
versendet so lauge Vorrath reicht

L « rL IlSintLe ,
Lotterie - und Bank-Geschäft,

Berlin 5V. 3. Unter den Linden 3.

Bor¬

in den oberen Wangen
„ im unteren Wässerefeld
,, in der unteren Wässere

Reben im Mättlesiück .
„ allda .
„ im Nößle . . .
„ in der Rißholen

Acker im Nußbaumboden
„ unter der Matten

Wiesen auf der Seilern
Matten in der Biegerten
Wiesen ob dem Klosterruns
und 14,18 Ar Wiesen auf dem
Acker an der Eisenbahnstraße

d. Gemarkung Vöa
2 Viertel 75 Ruthen Wiesen auf der

e. Gemarkung Hügelheim .
42 Ar 50 Meter Acker ob den Neumatlen . .

1I>.
1 . Am folgenden Tag — 8. November

mittags 8 Uhr , ebendaselbst beginnend : !
ein größeres Quantum feine , reingehaltme >
Markgräfler - , ausländische Schaum - und nicht
monssirende edle Flaschenweine; Sherry , Roth¬
und sonstige Weine auch in Faßgebmden ; end¬
lich eine größere Anzahl in - und ausländischer :
Spirituosen . !

2 . An den darauf folgenden Tagen , zn derselben Zeit beginnend: §
Sehr viele größere und kleinere Fässer, Kellergeräthjchaften, dre Em - '

richtungsgegensiände des Hotels — sämmtlich theils fast neu . theils
wohl erhalten — . Gold und Silber , Waarenvorcäthe , namentlich auch
Cigarren , 4 Kühe, 2 Pferde , Feld - und Handgeschirc, große Borräthe
an Futter - und Feldfrüchten. Bettwerk , Weißzeug , Kleider, verschiede¬
ner allgemeiner Hausrath , Meublcs , Bücher und sonstige Gegenstände.

Müllheim , am 4 . Oktober 1881 .
Der Großh . Notar :

A . Wingler . _

u verkaufen.
Plötzlicher Abreise halber

Preiswerth zu verkaufen :

eigenthümer beigeschafft werden.
Offenburg , den 15 . Oktober 1881 .

Der Bezirksgeometer:
_ Seufert .

H .400 . Rr . 224 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Sämmtliche Liegenschaften der Ge¬

markung Rimmelsbacherhof , Amts
Ettlingen , sind in dem ausgestellten
Lagerbuche beschrieben und ist dasselbe
gemäß Art . 12 der landesherrlichen
Verordnung vom 26 . Mai 1857 in
Folge höherer Ermächtigung vom 20.
ds . Mts . an während zwei Monaten
auf dem Ralhhaufe in Schöllbronn
zu Jedermanns Einsicht aufgelegt, was
mit dem Ansügen bekannt gemacht wird,
daß etwaige Einwendungen gegen den
Inhalt der eingetragenen Beschreibun¬
gen der Liegenschaften und ihrer Rechts-
beschaffenheit innerhalb obiger Frist dem
Unterzeichneten mündlich oder schriftlich
vorzulragen sind .

Karlsruhe , den 16 . Oktober 1881 .
Der Bezirksgeometer :

Genier .
^ H

'
.289 . 2 . Kärlsruh e.

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Die Lieferung der für das Jahr 1882
erforderlichen _
Werkstcitte - u. Betriebs -

Materialien 1
und zwar : Putzmaterialien , Bürsten u.

Besen, Seile -waaren , Lederwaaren, i
Gewebe und Posamentierwaaren !

soll im Submissionswege vergeben !
werden . !

Angebote sind schriftlich , verschlossen ?
und mit entsprechender Aufschrift ver- !

l sehen spätestens bis

2.

Englischer brauner Wallach ,
9 Jahre , 5 Zoll groß, Reitpferd,
flotter Gänger , auch gefahren.
Rapp - Stute ohne Abzeichen, Preu¬

ßisches Pferd , 7 Jahre , 4 Zoll groß,
Reitpferd .

3 . Fuchs - Stute , Vollblut , 6 Jahre ,
4 Zoll groß , flotter Gänger und
vorzüglicher Springer .

4 . Ein offener Wage » . .
5 . Ei « Paar elegante Geschirre .
Näheres bei Obcrroßarzt Schröder

in Rastatt .

Montag den 3L. Oktober d . I . , !
Bormittags 1V Uhr , i

anher einzureichen , wo auch die Liese- !
rungsbedingnngen und Verzeichniß der >
zur Vergebung gelangenden Materialien ^
auf portofreieAnfrage abgegeben werden , i

Musterstücke liegen in unserem Haupt - !
magazin zur Einsicht auf . Eine Ver- i
sendung der Muster findet nicht statt.

Karlsruhe , den 13 . Oktober 1881 . -
Gr . Hauptverwaltung der Eisenbahn- !

Magazine .

j H .307 . 2. Nr . 834/10. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Lieferung von Roggen und Häfer

für die Militärmagazine zu Mannheim,
Bruchsal, Karlsruhe. Rastatt, Freiburg
und Konstanz Pro 1882 soll im Wege
der öffentlichen Submission verdungen
werden .

Dieserhalb ist Termin auf
Donnerstag den 1v . Novbr . d. I .,

Vormittags Lv Uhr ,
im Bureau der Unterzeichneten Inten¬
dantur anberaumt , zu welchem schrift¬
liche Angebote , versiegelt und mit der
Aufschrift :

„Angebot auf Naturalien -Licfernng
pro 1882 "

versehen , in unserer Registratur in Em¬
pfang genommen werden .

Die Lieferungsbedingungen liegen zur
Einsicht aus bei den Proviant - Aemtern
zu Mannheim und Rastatt , bei der
Magazin - Rcndantur in Bruchsal und
bei den Depot -Magazin -Verwaltungen
zu Freibnrg und Konstanz , sowie auf
der diesseitigen Registratur , von welchen
letztere auch gegen Erstattung der Kosten
abgegeben , resp . versandt werden.

Der ungefähre Bedarf beträgt für
die Magazine in :

Roggen Hafer
Mannheim 7,000 Ztr . 10,800 Ztr .
Schwetzingen — „ 6,4M „
Bruchsal — „ 13,000 .,
Karlsruhe 16,OM „ 33M ) „
Rastatt 24M0 „ 13,000 „
Freiburg — „ 1,3M „
Konstanz — „ 6M „

wobei indessen darauf aufmerksam ge¬
macht wird, daß in Grenzen dieses Be¬
darfs für die einzelnen Magazine be¬
liebige Quantitäten zur Einlieferung
angeboten werden können .

In jeder Offerte ist anzugeben:
1 . Name u . Wohnort des Offerenten ,
2 . das Quantum , welches zu liefern

beabsichtigt wird,
3 . Zeitpunkt der Emlieferung ,
4 . die Magazin -Orte ,
5 . der Preis pro 50 Kilo frei Ma¬

gazin,
6 . daß von den Lieferungsbedingungen

Kenntniß genommen und das An¬
gebot ans Grund derselben erfolgt.

Karlsruhe , den 7. Oktober 1881 .
Intendantur 14 . Armee- Corps .

Holzversteigerung.
H .375 . 1 . Nr . 1553 . Von der Großh .

Bezirksforstei Bonndorf werden mit
unverzinslicherÄorgfrist bis 1 . Oktober
1882 am
Dienstag dem 25. Oktober d . J . ,

Vormittags 10 Uhr»
im Gasthaus zur Sonne in Bonn -
dorf öffentlich versteigert:

aus Domänenwalddistrikt Gaggler -
weg und bei Glashütten : 1363 tannene
Bauholzstämmc , 216 tannene Säg -
kiötze und 93 tannene Lattenklötze :

ferner aus den Domänenwalddistrik-
ten Badhof und Tannegg : 5 tannene
Bauholzstämmc, 36 tannene Sägklötze,
27 tannene Lattenklötze , 4 Buchen- ,
8 Ahorn- und 7 Eschenstämme: außer¬
dem 16 Ster buchenes und 88 Ster
tcmnenes Scheitholz und 41 Ster
buchene und 23 Ster tannene Prügel .

Domänenwaldhüter Nägele in
Bonndorf zeigt das Holz ans Verlan -
gen vor.

Elchen - Versteigerung.
H .401 . Nr . 718 . Die Bezirksforstei

Ichenheim in Lahr verkauft mit Borg¬
frist im Submissionswege aus
Schlag 23 deS Ottenheimer Domänen¬
waldes 20 Stück znm Theil sehr starke
Eichen von etwa 35 bis 80 Cmtimeter
mittlerem Durchmesser und 6 bis 10
Meter Länge auf dem Stock . Die Be¬
dingungen können im Geschäftszimmer
der Bezirksforstei (neue Domänenver¬
waltung) und bei Waldhüter Hauser in
Ottenheim eingesehen werden . Die
schriftlichen Angebote sind längstens am
27 . Oktbr . d . I . . Vorm . 10 Uhr ,
verschlossen einznreichen und findet um
diese Zeit die Oeffnung statt , der die
Betheiligten anwohnen können.

(Mit einer Beilage .)

Druck und Verlag der G . Branu ' schea Hofbnchdrackecei .
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